
24

IENERRATHAUSKORRESVien,Senstag2 .Septeaberloléabenésne26s.
Obmänner-Konferenz .UnterdemVorsitzedesBürgermei-¬

ster Hierhammer ,HoßundRainfand heuteeine Sitzungder
Obmänneraller Gemeinderatsparteienstatt ,diesichhaupt-¬
sächlichmitApprovisionierungsfragenbeschäftigte .Magi¬
stratsrat Dr .EhrenbergberichteteüberdieKartoffelver-¬
sorgung,MagistratssekretärDr .RaßkopfüberdieVersorgung
mitMehlundPetroleum ,MagistratssekretärDr .Fastenbauer
überdie VersorgungmitKohleundMagistratsratDr .Jamöck
überdieEinführungderFettkarte .DieBerichtederRefe-¬
rentenwurdenvonderKonferenzzurKenntnisgsnommenund
ihre Vorschlägeeinmütiggutgeheißen.

GEmeinderatDr.Schwarz-HillerstelltedenAntrag,die
Obmänner-Konferenzmögebeschließen ,daßandieRegserung
dasErsuchenumEinführungeiner Familien-Einkaufskartege¬
richtetwerde,damitjedemHaushaltederBezugnuraneiner
Stellemöglichsei .

GemeinderatHeumannbeantragte,esmögen,umdieviel-¬
fachbestehendeUngleichmäßigkeitin derVersorgungder
BevölkerungmitdennotwendigstenLebensmittelnzubeheben,
dieerforderlichenSchritteeingeleitetwerden,damitdie
VerteilungderPebensmittelandie Kleinhändkerunddie
Konsumenten-Vereinigungenorganisiertwerdeundinplan¬
mäßigerWeisevorsichgehe.

DerBürgermeisterbeauftragtedenMagistrat ,in
dernächstenObmänner-KonferenzüberdiesebeidenFragen

findetDienstag,den12 . . M.statt .
pleFertorrelversereunsderStadtTienlafoncendenfinter.

UnterdenheutigenschwerenwirtschaftlichenVerhältnissen
ist die rechtzeitige Sicherstellung des
KartoffelbedarfesfürdieBevölkerungderStadtWienvon
größterWichtigkeit.DenBemühungenderWienerGemeindeverwal-¬
tung ist es gelungen ,die Zusichef

Kartoffelhfür dieZeitvom15 .September. J .bis 15 .Juli
1917zurVerfügunggestelltwerden.Diebis30 .April1917
erforderlicheMengevon7500WaggonsmußbereitsimHerbste

netwerdenkann .NuraufdieseWeisekönnenStockungeninder
Vereorgungder WienerBevölkerungmitdiesemunentbehrlichen

Lebensmittel,wiesieimMonateMärzdesheurigenSahreseintra¬
ten ,vermiedenwerden.DamitdererstenAnlieferungderKartoffeln,welche

stersDr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeiausBöhmen,MährenundGaliziennachWienkommen,erstinder
zweitenHälftedesMonatesSeptemberbegonnenwerdenkann,aber
vorsichtigerweiseschonMitteNovembermitdemEintrittedes
Frostwettersgerechnetwerdenmuß ,steht für dieAbwicklungdes
ganzenKartoffelverkehresderGemeindeWienimVerhältniszur
GrößederzubewältigendenArbeiteinnurverhältnismäßigkurzer
ZeitraumzurVerfügung.EswurdedeshalbeineingehenderBe¬
förderungsplanfürdieAnlieferungderKartoffelwaggonsnach
Wienausgearbeitet .DiesemPlanwurdeeinZeitraumvon30
ArbeitstagenzuGrundegelegt,innernalbdessen8500Bahnwagen
nachWienbefördertwerdensollen .DieUnterbringungdieser
ungeheurenKartoffelmengeninWienist sogedacht,daß3000
BahnwageninErdmieteninStadlauundnächstdemBahnhofeKlein-¬
Schwechat,ungefähr1500Bahnwagenin derGemeindezurVerfügung
stehendenKellern undsonstigen geeignetenUnterkünften ,1200

Bahnwagenunmittelbardurchdie Truppenundmilitärischen
Anstaltenuntergebrachtunddierestlichen2800Bahnwagenall¬
mählichin derZeitvomEndeSeptemberbisEndeNovemberinden
Verkehngebrachtwerdenkönnen.Außerordentlichwichtigwar
nunmehrdieBereitstellungeinerentsprechendgroßenAnzahlvon
FuhrwerkenzumAbtransportderKartoffelnvondenBahnhöfenin
dieUnterkunftsräume .InersterLiniewårdendieStraßenbahnen
inweitestgehendemMaßezudiesemZweckeherangezogenwerden.
IhreVerwendungist abernureinebeschränkte,danurderNord¬
bahn -undOstbahnhof,sowiedieStationFreudenauunmittelbaren

eingehendBerichtzuerstatten .DienächsteObmännerkonferenzAnschlußderStraßenbahngleiseandieVollbahngleisebesitzen.
WeiterswirdderMagistratunterEinschränkungderStraßenbe¬
spritzungeinenTeilderfürdiesenZweckbenütztenBespannun¬
genfürdasKartoffelgeschäftverwenden,desgleichenentbehrli¬
chePferdederstädtischenFeuerwehrunddesstädtischenSanitäts
dienstes .Schließlichist beabsichtigt,umnochPferdematerial
fürdieKartoffelzufuhrenzurVerfügungzubekommen,auch
denVerkehraufeinigenStellwagenlinieneinzustellen.

In derletztenSitzungdesStadtratesberichteteVizebür¬
, germeisterRainüberdieseAngelegenheitundführteaus ,daß

rungzuerhalten,daßfürdieReichshauptstadt10. 000WaggonsdieAbfuhrderfürdieGemeindeWiennachdemvonderZentral-¬
TransportleistungausgearbeitetenProgramman die WienerBahn¬
höfetäglichanrollenden183WaggonsKartoffelnuntertunlich¬
ster Ausnützungder Straßenbahnenbewerkstelligtwerdensoll .

nachWiengebrachtwerden,dammitdemFrühjahrstransportnachüralleBahnhöfekönnenjedochdieStraßenbahnennichtinVer
denErfahrungendesheurigenJahreserstmitEndeAprilgerechzwendungkommen,auchreichendieBetriebsmittelnihtaus ,wes¬

halbdieAbfuhrmittelsFuhrwerkinumfangreichemMaßeerfol¬

genmüsse.DerstädtischeFuhrwerksbetriebkönnenauchbei
teilweiserEinstellungderStraßenbespritzungnur30PaarPfer¬
desamtWagenzurVerfügungstellen .Esstellt sichdaherdie
Notwendigkeitheraus,dieBespannungenderStellwagenunter¬
nehmungzumKartoffel-fuhrwerkheranzuziehen,weshalbder
Antraggestellt wird ,die StellwagenlinienHernals-Stefansplatz,
Margareten- Stefansplatz ,Landstraße - Stefansplatz ,Süd- ( Ost- )
bahnhof- Favoriten. StefansplatzundVolksoper-Stefansplatz
vom20 .SeptemberangefangenimTagesbetriebenachMaßgabe

des Bedarfes der Kartoffelzufuhr einzustellen .
AufdieseWeisewirdes ermöglicht ,durchdieStellwagen-¬
UnternehmungdieMengevon60WaggonstäglichvondenBahnhöfen
abzuführen.DenAntragedesBerichterstatterswurdezugestimmt.

- - - ¬DieDonaukonferenz.Heuteabendslangtendiereichsdeutschenu.
österreichischenTeilnehmermitdemEilschiffderDonau¬
Dampfschiffahrts-GesellschaftinWienan.AmLandungsplatz
amPraterkai hatten sich zur Begrüßungeingefunden :Vize¬
bürgermeisterHierhammer,GeneraldirektorHofratvonCsatary
derDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,sowiederOberin¬
spektorHallasch,HafeninspektorRitterwonPeithnersowie
dieInspektorenScheiblauerundBeerdergenanntenGesell¬
schaft .GeneralinspektorWeinbrennerwardenGästenbisLinz
entgegengefahren,woersienamensderDonau-Dampfschiffahrts¬
gesellschaftbegrüßteundnachWiengeleitete .Vizebürgermei¬
sterHierhammerhießdieGäste ,mitdemBürgermeisterBleyer
vonRegensburganderSpitze ,herzlichstwillkommen .Morgen
früherfolgtbekanntlichdiegemeinsameWeiterfahrtmitden
WienerTeilnehmernaufdemSeparat-DampferFranzJosef. "
derDonau-Dampfschiffahrts-GesellschaftnachBudapest.

DasKonservierenderEierinWasserglas.Beiderherr¬
schendenKnappheitanEiernistesüblichgesorden,daß
dieHausfrauendieKonservierungfrischerEierinsoge¬
nanntemWasserglas(kieselsauremNatron)vornehmen.
Hiebeiist es ,umbedeutendeVerlusteandieserohnehin
oftinungenügendenMengenbeschaffbarerWarezuvermei¬
den ,dringenderforderlich,folgendeVorsichtsmaßregeln
zu beahhten :Vorallem sollen nur wirklich frischeEier
eingelegtweiden.ObeinEifrischist ,ergibtsichbei
einerDurchleuchtungdesselben,indemmasEientwederin
einemDurchleuchtungsapparate ,odervoneinemdunklen
Rahmenumgeben,gegeneinLichtgehaltenwird,wobeisich
dasEigleichmäßigklardurchscheinenderweisenmußund

sichkeineeinzelnendunklerenFleckezeigendürfen.Ein
primitiverDurchleuchtungsapparat,bestehendauseiner
Metallröhre,aufwelcheobendasEiaufgespültwirdund
anwelcherunteneindrehbarerSpiegelangebrachtist ,
kannumdengeringenPreisvonK . -beschafftwerden.
EineHängelampe,unterwelchederApparatgestelltwird,
gibtdanndasdasEidurchleuchtendeLichtunddieDurch¬
sichtdesEfsist aufdemSpiegelersichtlich .Nichtfri¬
scheEier einzulegenist gefährlich ,weilnicht nurdiese
schadhaftenStückeallein verderben ,sondernauchdiein
der UmgebungliegendenEier vernichtenkönnen.

VordenHausfrauenwirdvorwiegenddasEinlegenvon
EierninWasserglasgepflogen.Eshatsichhiebeigezeigt,
daßdieseschemischeProduktmanchmalverfälschtwaroder
in einersoverdünntenFormals FlüssigkeitzumVerkaufe
gelangte ,daßes seinemZweckenichtmehrentsprach .Nor¬
malwarimHandeleine10prozentigeWasserglaslösung
üblich ,welchedannnochvordemEinlegenderEiermit
9 TeilenWasserzuversetzenwar .Sicheristjedenfalls,
mitRücksichtauf die heuteteils reduzierte ,teilsver¬
schlechterteProduktiondieserchemischenSubstanz,die
Eierin Kalkeinzulegen.InjedemFalleabermüssendie
EiervonderFlüssigkeitvollständigbedecktseinund
auchvonderobersteneingelegtenEierschichtedieLuft
dadurchföllig abgeschlossenwerden ,daßdieFlüssigkeit
dieEierübersteigt.Eier ,welcheleichtersindalsdie
FlüssigkeitunddaherandieOberflächesteigen ,sind
überhauptfürdasEinlegennichtverwendbarundsofort

auszuscheiden.
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